
EiliMilche kliMAv.
Provinz A»r«ndenburg.

Berlin. Der ordentliche Hono-
rarprofessor in der juristischenFakultät
der hiesigen Universität, Präsident der

Justiz - Prllfungscominisfion, Wirk-
licher Geheimer Rath, Mitglied des

Herrenhauses, Dr. jur. et Phil. Adolf
Stölzrl, feierte sein fünfzigjähriges
Dienstjubiläum. Major Freiherr
von Richthofen, beauftragt mit der

Führung des Regiments der Garde du
Corps, ist unter Belassung in dieser
Stellung zum Flügeladjutanten des

Kaisers ernannt worden. Der be-
kannte Landschaftsmaler Schnntgen ist
einem Herzleiden erlegen. Der Künst-
ler, der erst im 47. Lebensjahre stand,
war aus der Schule Eugen Bracht's
hervorgegangen. Erschossen hat sich
der Inhaber des Modewaarenhauses
.Deutschland", der 54 Jahre alteKauf-
rnann Philipp Kadisch aus Alt-Moa-
bit 17. Buchdruckereibesitzer Hugo

Bernstein, Jnhaben des Ferd. Diimm-
lerschen Verlages, ist plötzlich gestor-

ben. Eine eigenartige Rache hat die
24jährige Confektionsfchneiderin Elise
Zeidler an ihrem ehemaligen Geliebten,
einem Metalldreher Namens Gustav
Elsner, genommen, der ihrer überdrüs-
sig geworden war. Sie begegnete ihm
auf der Straße und veranlaßte ihn,
mit ihr zu plaudern. Plötzlich zog sie
ein Messer hervor und schnitt ihm mit
einem Ruck das rechte Ohr ab.
Beim Baden im Plötzensee ist der zehn-
jährige Schüler Otto Unger ertrunken.

Erhängt hat sich in seiner Wohnung

in wr Capriviftraße der 73 Jahre alte
Rentenempfänger Johannes Motzkur.

Generalmajor Kaltenborn-Sta-
chan, der nächst dem Präsidenten das
rangälteste militärische Mitglied de?
Reichsmilitärgerichts war, wird inak-
tiv. Auf dem Grabhügel seiner ver-
storbenen Frau wurde der 70jäbrige

Pensionär Scholz auf dem Charitee-
kirchhof in der Müllerstraße todt auf-
gostraße 80 wohnhaft, war nach dem
Friedhof gegangen, um die Grabstelle
seiner vor Jahren gestorbenen Gattin
zu besuchen. Dort ereilte den Greis ein
Schlagfluß.

Potsdam. Landgerichtsrath G.
Rickfe, Moltkestr. 5, der seit etwa drei
Jahren beim Landgericht Hierselbst thä-
tig war und sich allgemeiner Beliebt-
heit erfreute, hat sich in einem Zustand
der Schwermuth erschossen.

Arsvinz KNpreußen.

Kassuben. Der frühere Rit-
tergutsbesitzer Hugo Arnoldt ist im
Alter von 73 Jahren gestorben. Bis
zum Jahre 18S7 war der Heimgegan-
gene Mitglied des Kreistages. 35

Jahre hat er als Kreisdeputirter an
hervorragender Stelle in der Verwal-
tung seines Heimathskreises gestan-
den.

Reichender g. Pfarrer und
Ortsschulinspektor Hosmann feierte
Hierselbst sein 50jähriges Priesterjubi-
Zäum, aus welchem Anlasse ihm der
Kronenorden 3. Klasse verliehen
wurde.

Schiitzendorf. Auf eine schreck-
liche Art ist der Schmiedemeister
Friedrich Lipka um's Leben gekom-
men. Ein Bulle verließ die Heerde,
die von einem Hirten getrieben wurde,
und raste auf der Dorfstraße herum.
Lipka wurde von dem Thier angegrif-

Tilsit. Meiereibesitzer Zürcher

det! Als Thäter ist Metzgermeister
Hubert und seine Frau in Lompönen

verhaftet worden. Hubert gestand
den dreifachen Mord ein. Bei einer,
in feinem Anwesen abgehaltenen
Haussuchung wurde in der Scheune
ein Beutel mit 12,000 Mark gefun-

D. Johann Borchardt wurde das

Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen.

Artsch a u. Den Kronenorden
3. Klasse erhielt der Anitsvorstcher und
Rittergutsbesitzer Wendt.

Moltenthin rettete das drei Jahre alte

fallen.
Krojanke. Bei dem in Klein-

heide abgehaltenen Königsschießen er-
rang die Königswllrde Ackerbürger
Paul Zytur. Erster und zweiter Rit-

Neu - Pr^ussi. Besitzer Joseph
Pasta war mit anderen Fuhrleuten
mit dem Anfahren von Holz beschäf-
tigt. Nachdem in einer Gastwirth-
schaft eine Ruhepause gemacht war.
bei welcher auch dem Schnaps tüchtig
zugesprochen wurde, brachen alle ge-
meinschaftlich aus. Pasta fuhr als
letzter fort, wollte jedoch sämmtliche

zerquetscht wurde und der Tod auf
der Stelle eintrat.

Kolb e r g. Aus Anlast des 25-

zahlreiche Ehrungen zutheil geworden.
Das Magistratscollegium hat eine
kunstvolle Adresse übersandt, der

Handwerkerverein ein Albuin mit
künstlerisch ausgeführten Blättern.

Labes. Der Sohn des hiesigen
Schuhmachersßrandt wurde inZachow

Walde überfallen und mit einem Wa-
genschwengel über den Kops geschlagen,
sodaß das Gehirn bloßgelegt wurde.
Es handelt sich um einen Racheakt.
Der Uebelthäter ist in's hiesige Ge-
richtsgesängniß eingeliefert worden.

Schlawe. Dem Besitzer Rein-
hold Pagel wurde der siebente Sohn
geboren, dessen Pathenfchaft der Kai-
ser übernommen hat.

Wohlgast. Arbeiter Ehrke und

Maschine zu schassen machte, wobei die
Kleider der Kleinen Feuer fingen und
das Kind schreckliche Brandwunden
erlitt. Den hinzugeeilten Hausbewoh-
nern gelang es, durch Ueberwerfen von
Decken die Flammen zu ersticken. Je-
doch ist das Kind inzwischen seinen
Berietzungen erlegen.

Provinz Kc>lstei»«.
Husum. Böttchermeister Ovens

und Frau feierten das Fest der golde-
nen Hochzeit in Rüstigkeit und Geiste-
sfrische. Auch die Eltern des Ovens
feierten dieses Fest und zwar im Jahre
1867.

Krempe. Ihren 60. Geburtstag

feierte dir hiesige Liedertafel. Zur
Feier desselben hatten sich viele Ber-

Postamt angestellten Ober - Post-

Niebüll. Eheleute Lütje Andre-

taufen. Der Kaiser hatte die Paten-

dcnen Hochzeit. Trotz ihres hohen Al-
ters, 83 bezw. 75 Jahre, sind die bei-
den Alten noch recht rüstig. Noch bis

Breslau. Der Freiburger-
straße 13 beschäftigte Anstreicher Beier

Görlitz. Dem Oberpostschaff-
ner a. D. Wilhelm Hagenstein wurde

sich ein schrecklicher Unglücksfall. Als
der 63jährige Pochhilfsbeamte Schwa-
nebeck auf dem Zittauer Geleis nach

Der b-dauernswerth-Mann war sofort
Katt o w i tz. Als der Bauer Je-

barem fragenden Beamten zu sagen,
daß ihr Mann im Stroh schlafe, und
als der Beamte die üblichen Stichpro-

in das Stroh stach er den

und Mitbegründer des Schlltzenhauses
Rentier Friedrich zum Ehrenmitglied
ernannt.

Rogasen. Dem Eisenbahnse-
kretär a. D. Mallow wurde der Rothe
Adlerorden vierter Klasse verliehen.

Ro kitten. Die Schwester des
Dr. Nobiling, der 1878 in Berlin ei-
nen Mordanschlag auf Kaiser Wilhelm
I. ausführte, ein Fräulein Edeling,
das auf dem hiesigen Rittergut Wirth-
schaften» war, beging Selbstmord, in-
dem sie sich vergiftete. Nach dem An-
schlage ihres Ltuders erhielten die
übrigen der Familie No^

Storchnest b. Lis 112 a. Der
polnische Arzt Dr. Maj, welcher sich
seit einiger Zeit hier niedergelassen
hatte, ist auf einen Haftbefehl der

Oberstaatsanwaltschaft in Breslau
wegen Betruges, Körperverletzung,

Trebchen. Dem Gutsst-llmacher
August Stass wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

»srov'nz Wachse«.
Magdeburg. Dem Major v.

fanterie - Regiment No. 66 ist das
Offizierskreuz des Ordens der italie-

In den Schacht ist der Birgschlosser
Otto Windweh tödtlich verunglückt.

Erfurt. Auf dein hiesige.» Gü-

terbahnhofe wu.i-e dem Arbeitn K.
Walter, der zwischen die Puffer zweier
Güterwagen gerathen, die Brust zer-

todt.

Wilhelm Meyer'schen Eheleute feierten

nem Strick hängend, auf dem Boden
vor. Das Motiv zu der That ist un-
bekannt. Beckmann lebt in sehr guten

Verhältnissen.

sofort todt.

13 Gehöfte, bestehend aus 11 Wohn-

Munster. Der Graf v. Fürsten-
berg - Stammheim hat die reichhalti-
ge, etwa 50,000 Bände umfassende
Bibliothel unterhalb Mülheim

sitäts - Bibliothek auf 50 Jahre leih-

Herr Pastor Finsch, der bisher^Hilfs-
prediger in Kirchderne war.

Beringhausen. Hierselbst er-
eignete sich ein crschiitternderUnglücks-
fall, indem der Zimmermann Adolf
Dietlieher auf dem Wege zur Lungen-
heilanstalt infolge eines Fehltritts in
der Dunkelheit an einer jählings in

Tod fand. Einer seiner Arbeitskolle-
gen machte zwar gleichfalls den Sturz
in die Tiefe mit, scheint aber mit dem

Eisern. Auf Grube Eisern-

mann wurde cim Kopfe schwer verletzet.
Rheinb r e i t b a ch. Das Ben-

zinmotorboot des Herrn Hannsch aus

se mit Gemüse, Butter, Milch u. s. w.
versorgt, fuhr gegen den Bug eines
Schraubendampfers und schlug um.
In dem Boote befanden sich Hannsch
mit Frau und Sohn. Leider ist Frau
Hannsch ertrunken, während die bei-

des Dampfers gerettet wurden.
Solingen. In hiesigen Metzge-

reien wurden durch Zufall skandalöse
Zustände aufgedeckt. Die von einem
Nahrungsmittelchemiker vorgenomme-
ne Revision förderte in einer ganzen
Anzahl Metzgereien größere Posten
verdorbener Fleischwaaren zu Tage;
bei einem Metzger wurde fast ein Cent-
ner ungenießbarer Fleisch- undWurst-
waaren beschlagnahmt.

Steele. Die Schmelzer« von
Gottschall ist vollständig niederge-
brannt.

Waldenrath. Im Alter von
75 Jahren starb der hiesige Pfarrer
Johann Lambert Meyers. Derselbe

weiht. Er stand im 50. Jahre seines
Priesterthums und wirkte seit 17 Jah-
ren in der hiesigen Gemeinde.

Kassel. Hier verstarb im 69. Le-
bensjahre Generalmajor z. D. Viktor

Rexts. und zuletzt bis zu seiner nach-
gesuchten Dispositionsstellung Briga-
dier in Rendsburg.

straster Bursche namens Karl Strei-

weit des Thalortes.
Frankfurt. Frau Friederike

Wilhelmine Rau, die Wittwe des
Dichters und Schriftstellers Heribert
Rau, ist nach kurzem Leiden im Alter

Holzsloß der 11 Jahre alte Sohn des

Leiche des Musketiers Schmidt von

" Knchlen.
Klingenthal. Der beim Spe-

diteur Hoher bedienstete Kutscher

angerempelt. Es entspann sich ein
Wortwechsel, in dessen Verlauf dem
Kutscher 13 MessersUche beigebracht

Langenau. Der eine Inhaber

Schurk, Emil Börner, ist verhaftet

Leipzig. Der vom 78. Artille-
rie-Regiment (Würzen) defertirte Ka-

Höchstmaß ?l5 Jabren Zuchthaus

6. März d. I. verstorbene Frau Otti-
lie, verw. Advokat Döring Hierselbst
hat dem Verein zur Errichtung und

Hierselbst 25,000 Mark vermacht.

Gasthossbesitzers Klier hatten eine mit
Kornschnaps gefüllte Flasche nahezu
geleert. Der jüngere Bruder erlag so-

Bahnmeister a. D. Pröbius hat unserer
Paulus - Kirchengemeinde 5000 Mark
zu einer Stiftung vermacht.

Darmstadt. Die Ehefrau Lerchaus Lampertsheim, die im Februar v.
I. ihr Anwesen in Brand gesteckt hatte,
wurde vom hiesigen Schwurgericht zu
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt.
Drei Monate der erlittenen Untersu-
gerechnet. Große Noth und traurige
eheliche Verhältnisse hatten die Ange-
klagte zu der That getrieben. Hof-
decorationsmeister Müller nebst Ge-
mahlin begingen das Fest der silbernen
Hochzeit.

Verst a d t. In der Brikettfabrit
Grube ?Friedrich" ereignete sich ein
schwerer Unglücksfall. Der im Ofen-
haus am 6. Trockenofen beschäftigte
31 Jahre alte und verheirathete Arbei-
ter Philipp Diefenbach von hier ge-
rieth auf unaufgeklärte Weise in die
Transmission, wurde vom Riemen er-
faßt und zu Tode geschleudert.

Bensheim. Im hohen Alter von
93 Jahren verstarb hier der großher-
zoglich - hessische Ministerialrath a. D.
Maximilian Freiherr v. Ueberbruck zu
Rodenstein. Der Verstorbene :nt-
stammt einer hier begüterten und hoch-angesehenen Familie.

Breiten g ii ß b a ch. Der 24-jährige Stukkateur Andreas Postler
gerieth bei der Tanzmusik mit dem
Wirth in Streit, der in Thätlichkeiten
ausartete. In dem Moment, als
Postler mit einem Stuhl auf den
Wirth einschlagen wollte, trat seine
Frau herzu, um ihn abzuhalten, und
wurde so unglücklich von ihrem eige-
nen Mann getroffen, daß sie todt nie-
dersank. Der Mann wurde sofort
verhaftet und in das hiesige Land-
gerichtsgesängniß überführt.

Eich stätt. Die Oberin der Eng-
lischen Fräulein, Frau Anna Schmid
von Oberndorf, starb hier an ihrem
85. Geburtstag. Seit nahezu 65 Jah-

ur° t

trllmmert wurde und Hermann fofort
todt war.

Göggingen. In der hiesigen
Niihsadenfabrik gerieth der Werkmei-
ster Johann Lang in die Transmis-

und in den Straßengraben geschleu-
dert. Schüchl starb bald daraus.

Landshut. Beim Training
stürzte der Meisterschaftssahrer von
Bayern Georg Fichtner aus Dingol-
fingen Hierselbst mit dem Rade und
blieb auf der Stelle todt.

Württemberg.

Alber Weiler. Bei der hier
vorgenommenen Ortsvorsteher - Wahl
wurde Gemeinderath Winter gewählt.

Altheim. Feuer zerstörte daS

Wohnhaus des M. Härle vollständig.
Baltmannsweiler. Bei der

Schultheißenwahl wurde Schulthei-
ßenamtsassistent Riiclert von Plochin-
gen mit 104 von 10S abgegebenen
Stimmen gewählt. Rückert hat das
gesetzliche Alter noch nicht ganz er-

Bietigheim. »Der 57jährige

Zimmermann K. Knapp machte seinem

Denkendork. Der 64 lah

alte I. Allmendinger erschoß sich mit
einem Revolver. Er beseitigte zuvor
die Bettstücke, legte sich auf den Stroh-
sack und schoß sich durch das Herz. Der
Tod trat augenblicklich ein.

Hussenhofer. Zwei Knaben
des hiesigen Lehrers Siröbel, im Alter

Ludwig Mayer, Veteran von 1866

Eßlingen. Der 17 Jahre alte
Glaserlehrling Gotthilf Moll von Zell,
0.-A. Kirchheim, ist hier beim Wasser-
haus im Neckar ertrunken; er wurde

hielt zahlreiche Glückwunschschreiben
Die Stadtkapell« brachte dem Jubilar

Tübingen. Professor Dr. Her-
mann v. Seeger, viele Jahre eine
Leuchte der Wissenschaft an unserer
Universität, ist hochbetagt gestorben.
Er erreichte ein Alter von 74 Jahren.

Wtinsberg. Der ledige Gerber
Fritz Trautwein, an welchem man
schon seit längerer Zeit Spuren geisti-
gen Gestörtseins bemerkte, hat sich in
seiner Wohnung erschossen.

Karlsruhe. Auf dem hiesigen
Güterbahnhof gerieth der Arbeiter E.
Jung zwischen die Puffer zweier Wa-
gen. Der Kops wurde dem Unglück-
lichen zerquetscht, sodaß der Tod
alsbald eintrat. Die diamantene
Hochzeit feierten die Eheleute Jacob
Wollensack (Hardtstraße). Stadt-
pfarrer Jfemann überreichte im Auf-
trage des Großherzogs und der Groß-
herzogin ein großes silbernes Kruzifix
und ein Gnadengeschenk von 50 Mark
unter Verlesung eines überaus huld-
vollen Schreibens.

Azenbach. Der seitherige Bür-
germeister I. Mötsch wurde zum 4.

Bretten. Privatier G. Wörner

dem hiesigen Melanchthon-Museum
Bürchau. Das Anwesen des

Landwirths E. Roser brannte nieder.
Der Schaden beträgt etwa 10,000
Mark.

Ettenheimmünster. Die
Ehefrau des Akzifors Griesbaum
wurde in der Speicherlammer erhängt

einem Anfall von Schwermuth zu die-
ser schrecklichen That entschlossen
haben.Freiburg i. Br. Dem Expro-
rektor der hiesigen Universität Profes-
sor Dr. Gottfried Hoberg wxrde das

Ritterkreuz I. Klasse mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer-Löwen
verliehen.

Griesheim. Hier starb der äl-
teste Bürger unseres Dorfes und ver-

muthlich des ganzen Bezirks Offen-
burg, Joseph Bahr, im Alter von 95
Jahren.

?theinptc,rz.
Kaiserslautern. Das drei-

jährige Knäbchen des Jngeniers Klaus
fiel aus dem Küchenfenstcr der elterli-
chen Wohnung auf ein anstoßendes
flaches Dach. Letzteres hat in der Mitte
einen Lichtschacht mit Glasdecke. Das
Kind stolperte, fiel auf die Glasschei-
be, diese brach und stürzte das Kleine
In die Küche hinab und zwar so, daß
die Glasfplitter in das Gehirn ein-
drangen, was den baldigen Tod her-
beiführte.

Ludwigshafe n. Inder Frie-

Schmid. Sie stieg, um die Festigkeit
eines Waschseils zu prüfen, auf ei-
nen umgelegten Handkarren. Dieser

schlagen.
Zweibriicken. Das Schwurge-

richt Hierselbst verurtheilte den Fabrik-
arbeiter Heinrich Süß aus Oppau,

welcher seinen Bruder im Streit auf
offener Straße erschossen hat, zu einem
Jabr Gefängniß. Die Geschworenen
hatlen auf fahrlässige Tödtung vo-
tirt.

«ttatz-Lotbrtngen.

Bitsch. Der Amtsrichter Wil-
lenbücher vom Amtsgericht in Bitsch
wurde an das Amtsgericht in Schir-
ineck und der Amtsgerichtsrath Irls
vom Amtsgericht in Metz an daSAmts-
gericht in Bitsch in gleicher Eigenschaft
versetzt.

Colmar. In den Ruhestand
versetzt wurde Regierungssekretär
Lippmann in Colmar.

Diedenhofen. Dem berittenen
Gendarmen Biickner und dem Fuß-
gendarmen Hartge wurde aus Anlaß
ihres Uebertritts in den Ruhestand
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Mecklenburg.

Rostock. Der sechsjährige Sohn
Werner des Gastwirths Feihstel.
Strandstraße wohnhaft, fiel beim
Spielen in die Warnow und ertrank.

Schlage. Das dem Erbpächter

Schroeder gehörige, von feinen Arbei-
tern mit ihren Familien bewohnte
Haus nebst der an dieses anstoßenden
Stallung brannte nieder.

Wismar. Malermeister Bern-
hard Göttmann sen., Dankwartsstra-
ße 42, feierte sein 58jähriges Meister-
jubiläum. In kurzer Zeit begeht dersel-

Oldenburg. Zum Administra-
tor der Jeverländischen Prediger-Witt-
wenkasse ist Pfarrer Ruhe in Sande
für die Zeit vom 1. April 1903 bis da^

Ireie Städte,

zienraths Michel stifteten ZOO,(XX)

tier Müller im Alter von IM Jahren

und verletzte ihn so schwer, daß er so-
fort getödtet wurde. Als Leiche aus
der Alster gezoger wurde der vermißte
fünfjährige Knabe Dethlefs aus der
Schmilinskystraße. Der Knabe ist beim
Spielen in die Alster gefallen.

Slyive,,.

Beamte Schmidt von hier stürzte bei
dem Versuch, den Montblanc zu bestei-
gen, in der Höhe von 380 V Meter von
einer Felswand herab in die Tiefe.

Ancienne".
Bern. Eine Postsendung mit

40,1X)t) Francs Banknoten, die die
hiesige Volksbank an die Bollsbank-
filiale Uster (Kanton Zürich) gerichtet
hatte, ist in Zürich abhanden gekom-
men. Die mit 600 Francs deklarirte
Sendung ist bei einer Berliner Gesell-
schaft versichert. Im besten Man-
nesalter ist hier der weithin bekannte,
besonders um das Musilleben unserer
Stadt hochverdiente Verleger und
Musikalienhändler Otto Kirchhoff ge-
storben.

legt hattet
Wiener - N e u st a d t . Im Hofe

Groß-Enzersdorf das silberne Ver-
dienstkreuz verliehen wurde.

Diidelingen. Auf'dem Walz-
werke von Diidelingen wurde der 35-

den Theaterlassen ist enorm! Den

mord oder: Des Volkes Rache. Großes
Sensationsschauspiel in vier Acten von

Zcverin Budrowic. 1. Act: Ein Ball
am Hofe von Serbien. 2. Act: Ale-
xander. 3. Act: Die Verschwörung.
4. Act: Königsmord oder: Die Rache
des Volkes. Glanzwirkung: Serbische
Nationalhymne."

mit Photographien von Peter Karage-
orgewitsch. Als Alavantitsch nc.ch der

Affaire von Schabatz getödtet worden

Die Universität BreSlair
hat eine Neuerung beschlossen, die drü-

sitzer M. aus Kainitz, derart betrunken
sei, daß er unfähig wäre, das Amt als
Geschworener auszuüben. Der Ge»

richtshof verurtheilte den berauschten
Herrn auf Grund des Gerichtsverfaf»sungs - Gesetzes zu 100 Mark Geld-
strafe mit der gleichzeitigen Aufforde-
rung, den Schwurgerichtssaal sofort
zu verlassen.

Auf dem Bürgermei-
steramt zu Deutsch - Oth in Loth-ringen meldete sich ein Mann, der ei»

Armee gestanden zu haben. Nach sei-
nem Abschied habe er sich vor langen

Jahren für die

die Grenze abgeschoben.
Anläßlich einer Razzia,

welche die Pariser Polizei dieser Tage
abhielj, wurde auch ein gewisser Louis

nach dem Polizeigewahrsam gebracht.
Er erklärte, daß er sich seit vier Wochen
in Paris aufhalte und stets nur unter
Brücken und in Thorbögen genächtigt
habe. Um so erstaunter war man auf
der Polizeiwache, als bei einer Leibes-
visitation des Vagabunden belgische
Bankbillette im Werthe von 3500 Fr.,
MW Fr, Geld und ein^Pfund

?DieStadtbi b l i o t h e k in
Ferrara bereitet zur Feier ihres 150-
jährigen Bestehens eine Publikation
von großem bibliographischem und li-

terarischem Interesse vor. Die sieben
autographischen Manuscriptheste des
Ariost, die 536 Octaven aus dem ?Or-
lando Furioso" enthalten, sollen in ei-

Wronke 18. 9. 02." Dann folgt die

ergab sich, daß das Brettchen ehemals
einer Bürste als Oberschalblatt diente

sen Jnternirten angefertigt worden.
In der stillen Voraussicht, daß sie nicht
lange ihre Dienste zu verrichten brau-

ner Geschäfte verkauft. Jetzt ist sie
ciuscinander gefallen und die seltsame
Inschrift lam dadurch zum Vorschein.

chen Städtchen Varese liegt da« von
Ausflüglern viel besuchte Valganna-

thal.in welchem vor einigen Jahren ein«

Spaziergang und, da er die Höhle
schon öfter besucht halte, trat er, mit
einer Laterne, einem Compaß und ei-

schen Gang, der etwas steil nach auf-
wärts führte. Ungliickseligerweise fiel
die Laterne zu Boden, verlosch augen-
blicklich, und in dem Bestreben, das

Licht wieder anzuzünden, verlor La-
vier seine Streichhölzer, so daß er nun

aus seiner unangenehmen Situa»
jion befreite.
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